
Die Geschichte der Erde und des Lebens 
Ein Überblick Von Dr. Friedrich Bachmayer und Univ.-Prof. Dr. Helmuth Zapfe 

Uber die En t s t ehung unserer E r d e k ö n n e n 
nur hypothetische Bet rach tungen angestellt 
werden. M a n n i m m t heute al lgemein an, d a ß 
die E r d e bzw. das ganze Sonnensystem aus 
kosmischem Nebe l hervorgegangen ist. F . A . 
P A N E T H berechnete a n Meteor i ten auf G r u n d 
v o n Untersuchungen m i t der Hel iummethode 
e in Mindesta l ter des M i l c h s t r a ß e n s y s t e m s 
v o n mehr als 6 M i l l i a r d e n Jah ren . Unsere 
E r d e m u ß aber gleichzeit ig m i t dem M i l c h ­
s t r a ß e n s y s t e m entstanden sein. Vorausge­
setzt, d a ß die Berechnungsmethode u n d 

unsere Annahme r ich t ig s ind, m ü s s e n w i r die 
Geburtsstunde unserer E r d e i n diese Zei t 
z u r ü c k v e r l e g e n . N a c h D u r c h l a u f e n eines 
Sternzeitalters ( a s t r a l e Ä r a ) k ü h l t e s ich 
die „ E r d e " infolge fortgesetzten W ä r m e v e r ­
lustes durch St rahlung ab, bis sich bei u n g e f ä h r 
1300° eine feste Ers tarrungsr inde, die erste 
Erdkrus te , bildete. D ie ä l t e s t e n uns z u g ä n g ­
l ichen Gesteine ergaben mi t H i l f e der S t ron­
t iummethode e in A l t e r v o n 3,2 M i l l i a r d e n 
J a h r e n ; hingegen d ü r f t e die B i l d u n g der 
ersten Erdkrus te w o h l v ie l f r ü h e r erfolgt sein. 

.-166. 1. Corycium enigmaticum Sederholm. Ein ausgewittertes Exemplar. Länge des Gebildes 95 mm. Von 
Myllyniemi (Aitolahti), Finnland, verkleinert. Dieses Stück befindet sich in der Geologisch-Paläontologischen 
Sammlung des Naturhistorischen Museums in Wien (Geschenk von Dr. Arvo Matisto. Otaniemi, Finnland) 
Aufnahme Dr. Friedrieh Bachmayer 
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Abb.'J. Ceschirhte der 
Erde und des Lebens 
Entwurf: Dr. I". B;ich-
m:iver. Zeichn.: H . 
Petrak 
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Abb. 3. beschickte der 
Erde und des Lebens 
Kntwurf: Dr. F. Bach-
maver. Zeichn.: H . 
Petralc 
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Zu dieser Zeit war die Erde noch ein leuch­
tender Körper. Viel später, in der a z o i ­
s c h e n Z e i t , verlor die Erde ihre Leucht­
kraft, aber noch immer herrschten hohe 
Temperaturen vor, die jegliches Leben un­
möglich machten. Immer weiter kühlte sich 
der Erdkörper ab; und es kondensierte sich 
die erste Wasserhülle (Hydrosphäre). Erst 
in der p r o t e r o z o i s c h e n Ä r a war 
durch eine weitere Verringerung der Tem­
peratur die Vorbedingung fü r die Existenz 
lebender Organismen geschaffen. 

Die ältesten Zeugen des Lebens stammen 
aus dem A r c h a i k u m . Aus der bott-
nischen Gesteinsserie Finnlands kennt man 
schlauchartige, mit einem Kohlehäutchen 
umgebene Gebilde, die man unter dem Namen 
Corycium beschrieben hat. Aller Wahrschein­
lichkeit handelt es sich um Algen, die vor 
fast zwei Milliarden Jahren lebten. Erst 
später wurden Algen häufiger, und auch das 
tierische Leben begann sich zu entfalten. 
Zuerst war das Entwicklungstempo noch sehr 
gering, wurde aber immer größer. 

Der Ablauf der Geschichte des Lebens wird 
hier auf einer Zeittafel (Abb. 2 und Abb. 3) 
wiedergegeben. Wir teilen die Geschichte des 
Lebens gleich der Menschheitsgeschichte 
in große Zeitepochen ein: in Vorzeit, 
Altertum, Mittelalter, Neuzeit und Jetztzeit. 
Nur sind die einzelnen Zeiträume viel, viel 
länger, sie betragen oft viele Millionen Jahre. 
Das Altertum der Erde ( P a l ä o z o i k u m ) , 
das bereits vor mehr als 500 Millionen Jahren 
begonnen hatte und etwa 330 Millionen Jahre 

dauerte, ist die Zeit des Aufblühens der 
Wirbellosen und der niederen Wirbeltiere. 
Das Mittelalter ( M e s o z o i k u m), das Zeit­
alter der Riesensaurier, begann vor etwa 
185 Millionen Jahren und dauerte 120 M i l ­
lionen Jahre. Die Neuzeit (K ä n o z o i k u m) 
brachte die Entfaltung der Säugetiere und 
umfaßte dagegen einen Zeitraum von kaum 
60 bis 70 Millionen Jahren. Die Eiszeit 
( Q u a r t ä r ) wird auf eine Million Jahre 
geschätzt. Dieser Zeitraum ist charakteri­
siert durch den Menschen, der hier in die 
Geschichte des Lebens eintritt. Unsere Zeit­
tafel bringt auch die absoluten Zeiten der 
einzelnen Erdperioden und eine Formations­
gliederung. Vulkanismus, Gebirgsbildung 
sind in einer eigenen Spalte der Tafel darge­
stellt. Die Transgressionen (Überflutungen) 
und Regressionen (Rückgang der Meere) sind 
ebenfalls graphisch wiedergegeben und ver­
mitteln uns einen Einblick in die jeweilige 
Verteilung von Land und Meer in den ver­
gangenen Zeiten. Auch das Kl ima wird ange­
deutet, insbesondere werden die Eiszeiten auf 
unserer Erde während des erdgeschichtlichen 
Ablaufes graphisch hervorgehoben. Die Ge­
schichte der Pflanzenwelt wird hier nur in 
Form von Vegetationsbildern dargestellt . Die 
Entwicklung des tierischen Lebens ist weit­
gehend schematisiert und zeigt sowohl die 
Entfaltung der Wirbellosen als auch der 
Wirbeltiere. 

Das Belegmaterial, die Dokumente für die 
Geschichte des Lebens, liefern uns die Verstei­
nerungen (Fossilien) von Pflanzen und Tieren. 

Eine Besichtigung 
der Geologisch-Paläontologischen Sammlung 

Wie die anderen Sammlungen im Hause, so 
blickt auch die Geologisch-Paläontologische 
Sammlung auf eine lange Geschichte zurück, 
die bis gegen die Mitte des 18. Jahrhttnderts 
reicht 1). 

Die Bedeutung dieser Sammlung liegt nicht 
so sehr in gewaltigen, imponierenden Schau­
stücken, als in der sehr großen Zahl von 
kleineren Einzelobjekten (etwa 600.000 Num-

') Die Geschichte des Hauses wurde von Prof. Dr. 
H . Scholler in einem eigenen Heft des Führers behandelt. 

mern), die im Laufe der langen geschicht­
lichen Entwicklung durch eifrige Sammel­
tätigkeit, aber auch durch Ankäufe zusam­
mengebracht worden sind. 

Im Vordergrund steht dabei der mittel­
europäische Raum, vor allem das Gebiet der 
alten Österreichisch-Ungarischen Monarchie, 
sodaß auch der Inhalt der Sammlung histo­
risch bedingt ist. 

Wissenschaftlich wertvollste Teile dieser 
Bestände treten fü r den Besucher der Schau-
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